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und älter als die Martinskapclle fein, "welde Carolus Magnus

erbauen lies. Daß e8 ein fonderbares und altes Gebäude if,

hat ein erfahrener und verftändiger Architekt vergewiffert. Wenn

man in Ddiefe Kapelle Hineinfommt, fo- hängen zur rechten und

infen Hand zwei Tafel, auf welden Chriftus am Kreuz: gemalt

it. Bur rechten Hand am Schwibbogen, der in die dritte Kapelle

Hinausweift, ift ein Meiner Altar, in der Mitte it die Jungfrau

Maria, das Kind Fefu auf dem Schope habend. Auf den beiden

Altardeckeln ift die Heilige Dovothen, zuunterjt des Altarg am

iteinernen Tijh niet ein Mann, Sabei it gefhrieben: Anno

Domini 15. Yahr am Abend Matihiä ftarb der Ehrbar Mann

Sorg bei den, Wöhrder Thürlein, dem GODit genad Yınen! Zur

finfen Hand niet eine Frau, dabei itebt: Anno Domini 1502,

am St, Magdalkenen Abend, berjchied Dorothea, etwan Sorgen

und darnacdh Dtten beede Beckens Chewirthin, der GOtt gnäbig

fey, und allen gläubigen Seelen Amen. Zur Linfen gegenüber

it ein Heiner Altar, auf weldem der Apoftel Baulus gemalt ift.

3wijden den Leiden Altären ober dem Schwibbogen füurd zwei

Teßel’ide Wappen, ober dem zur Rechten {teht: Anno Domini

M. CCCC. XIII. Sabhr am nächften Zag nad) St, Laurenben Tag,

da jtarb Martin Tepel der Kung zu Venedig. Ober dem zur

Cine fteht: Nach CHrifti Geburt M.CCCC, XXXXINL am

Pfingitag nad Maurici Tag, ftarb der Chrbar Albrecht Tebel,
ser allhier begraben lKiegt dem GOtt genadb. Wenn man nun in

die dritte Kapelle geht, fo it zur Nechten ein von Stein gehauenes
Sefäß., worunter ein Teßel’ihes Wappen ift, in weldem ein

Weihmwaffer mag gewefen fein, mit einem hölzernen Deckel ‚Sleich

dem zur vecdhten Hand ift in Stein gehauen Chriftus am Kreuz,

danchen hängen 61 Tebeliche Wappen. Zur rechten Hand am

Henjter Hängt eine Tafel, darauf ift die Iungfrau Maria gemalt,

darüber fteht: Frau Elspet Stephan Teblin feelig die elter {tarb

an unfer Frauen Tag, als fie empfangen ward, da man jehlet

von Cbrifti‘ Seburt M. CCCC, und in den XXVIL Fahr der

SO gnädig feye. Diejer zur NRechten hängt wieder eine, dabei

teht: Ao. M.CCCC.LXXVI, Xahr am Samftag na S. Lucia
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